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Tabellarische Auflistung „Schweicher Bote“ 1933 und 1934 

(Erstellt von Dr. Barbara Dohm, 2021) 

Die historische Auswertung der Bände des Schweicher Boten wurde finanziell ermöglicht durch die 

Partnerschaft für Demokratie VG Schweich. 

 

1933: 

03.01.1933 
Aus Nah und Fern: Bericht über blutige Kämpfe zwischen Nationalsozialisten und 

Kommunisten in Ehrang  

07.02.1933 
Artikel: „Rückkehr zum Notrecht“ (Einschränkung der Presse- und 

Versammlungsfreiheit) 

09.02.1933 
Auf Titelseite: Versammlungsverbot für Kommunistische Partei im Regierungsbezirk 

Trier 

16.02.1933 

Lokales: Polizeimeister Salm aus Ehrang wird beurlaubt, weil NSDAP Anzeige gegen 

ihn wegen Überwachung einer in Kordel stattgefundenen Versammlung erstattet hat 

(fraglich?) 

18.02.1933 
Lokales: Dienststrafverfahren gegen Ehranger Polizeimeister Salm eingeleitet 

(fraglich?) 

23.02.1933 
„Mahnruf“ der deutschen katholischen Bischöfe anlässlich der bevorstehenden 

Reichstagswahl 

25.02.1933 
Lokales: Verbot von Sammlungen zugunsten der Kommunistischen Partei im 

Regierungsbezirk Trier 

07.03.1933 Ergebnisse der Reichstagswahlen für Schweich 

07.03.1933 Lokales: Brand bei Abraham Isay nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

11.03.1933 
Wahlvorschläge für Amts- und Gemeindevertretungswahlen am 12.03.; Gemeinde 

Schweich: SPD: Alex Salm, Kaufmann 

14.03.1933 Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag; auch eine der israelitischen Gemeinde 

20.03.1933 
Lokales: Bericht über Fackelzug in Schweich anlässlich der Eröffnung des Reichstags 

mit „großer nationaler Begeisterung“ 

30.03.1933 
Auf Titelseite: Aufruf zum Boykott („jüdische Geschäfte, Waren, Ärzte und 

Rechtsanwälte“) 

01.04.1933 

Artikel: „Erste Boykott-Anordnung“ 

Aus Nah und Fern: In Trier wurden Geschäfte im Besitz von Juden durch SA-Posten 

überwacht. 

04.04.1933 Allgemeine Berichte über Boykott 

20.04.1933 Komplettseite: „Kämpfer! Führer! Mensch! Zum Geburtstag unseres Volkskanzlers“ 

22.04.1933 Anzeige mit Werbung zur Gründung der NS-Frauenschaft für Schweich und 
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Umgebung 

29.04.1933 Lokales: Programm für den 01. Mai  

06.05.1933 Lokales: Bericht über Feier zum 01. Mai 

09.05.1933 
Lokales: Einladung zur Mitgliederversammlung der NSDAP und Aufforderung zum 

HJ-Beitritt 

20.05.1933 Anzeige Hochstetter als das „führende christliche Textilhaus in Trier“ 

27.05.1933 
Einseitige Beilage zu Leo Schlageter, um den die Nationalsozialisten einen 

regelrechten Kult als „ersten Soldaten des Dritten Reiches“ ins Leben riefen 

29.05.1933 

Lokales: Sitzung der neu gewählten Amtsvertretung Schweich: Ein ehemaliger 

Beigeordneter erweist beim Absingen des Deutschlandlieds und des Horst-Wessel-

Lieds nicht die „gebührende Ehre“, „worüber sich die Versammlung sehr entrüstete“ 

und wird des Saales verwiesen. 

01.06.1933 

Lokales: Berichte über Schlageter-Gedenkfeiern 

Lokales: Regierungsbildstelle verfügt über neue Lichtbildreihen, u.a. über „Vererbung 

und Rassenkunde“, zur Ausleihe 

29.06.1933 Lokales: Kommunistische Flugschriften wurden verteilt 

11.07.1933 Lokales: Bericht über Metzgergesellenprüfung, Moritz Salm als Lehrherr 

22.07.1933 Anzeige für NSDAP-Lotterielose (hier erstmalig, danach wiederholt) 

05.09.1933 
Anzeige von Buchhandlung Sachsenweger für „NSDAP-Geld-Lotterie für 

Arbeitsbeschaffung“ 

16.09.1933 Lokales: Zwei Kommunisten aus Kenn und Fell verhaftet 

03.10.1933 Anzeige Winterhilfswerk (hier erstmalig, danach wiederholt) 

31.10.1933 Anzeige für Göring-Kundgebung in Trier am 05. November 

02.11.1933 Lokales: Sammlung Winterhilfswerk 

04.11.1933 Lokales: Göring-Kundgebung in Trier am 05. November wird beworben 

28.11.1933 Beilage „Luftschutz tut not. Deutschland braucht Luftschutz!“ 

02.12.1933 
Weihnachtsanzeiger mit Anzeigen lokaler Geschäfte (darunter Schneidermeister 

Befort für NS-Uniformen) und einseitiger Werbung für „heimatliches Eintopf-Essen“ 

07.12.1933 Anzeige Sus. Stein: NS-Kleidung und Abzeichen 

09.12.1933 
Anzeige des Katholischen Gesellen-Vereins Schweich für Theaterstück zu 

„Schlageter. Ein deutscher Held“ 

12.12.1933 Anzeige Schneidermeister Kraut: Anfertigung von Uniformen 

16.12.1933 Anzeige Stein: NS-Kleidung und Abzeichen 
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16.12.1933 Anzeige Befort: NS-Uniformen 

 

 

1934: 

16.01.1934 
Lokales: In der Gemeinderatssitzung wird der Zuschuss für die Schule der israelit. 

Gemeinde gestrichen. 

03.02.1934 Anzeige der HJ mit Werbung für ein Theaterstück (erstmals) 

06.02.1934 Anzeige des BDM mit Einladung zum Bunten Abend (erstmals) 

10.02.1934 
Lokales: Bericht über Theaterveranstaltung des HJ, bei dem der Saal „leider viele 

Lücken“ aufgewiesen habe 

24.02.1934 Anzeige mit Einladung zu „Helden-Gedenkfeier“ 

27.02.1934 

Lokales: Bei der Feier legt auch israelit. Gemeinde einen Kranz nieder. 

Entweder gibt es nun keine eigene Feier der jüdischen Gemeinde mehr oder es wird 

nicht mehr darüber berichtet. 

In den folgenden Ausgaben fehlt der Lokalteil oft oder ist nur kurz; zudem gibt es 

weniger Werbung. 

03.05.1934 Lokales: Bericht über Feier am 01. Mai 

14.06.1934 

Lokales: Bericht über Preisschießen der Freiwilligen Feuerwehr Issel, das der 

Schweicher Jude Leo Sender gewann (hier wird seine Religionszugehörigkeit 

allerdings nicht erwähnt) 

31.07.1934 Anzeige: Buchhandlung Sachsenweger: „Lieder der HJ“ (erstmals) 

09.08.1934 
Lokales: Bericht über lokale Trauerfeier für Hindenburg und Bericht über KdF-

Aktivitäten 

03.11.1934 Anzeige: Winterhilfswerk-Aster 

15.11.1934 
Lokales: Berichte über Verhaftungen in Koblenz wegen angeblicher Verbreitung von 

Gerüchten über dortigen Gauleiter 

11.12.1934 
Lokales: Einweihung des Fliegerdenkmals in Schweich 

Anzeige: Goebbels in Trier 

13.12.1934 
Anzeige „Luftschutz ist Selbstschutz!“ 

Anzeige Eintopfgericht 

29.12.1934 Anzeige HJ-/BDM: Abschlussfeier zu Volkstanzkreis 

31.12.1934 
Anzeige „Deutsch die Saar!“ für Abstimmung am 13. Januar 1935 

Lokales. Bericht über HJ-/BDM-Feier 
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1935: 

03.01.1935 
Letzte Ausgabe, liegt dem Band von 1934 als loser Einleger bei. 

Anzeige „Deutsch die Saar!“ für Abstimmung am 13. Januar 1935 

 

 

Grundsätzlich gibt es leider bei den Bänden des „Schweicher Boten“ von 1933 und 1934 das Problem, dass 

die einzelnen Ausgaben jeweils so eng und mit so wenig Abstand aneinander gebunden worden sind, dass 

man zuweilen einzelne Spalten gar nicht lesen kann, weil sie im Falz verschwinden. 

 

 


